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Auf der 9. GRK Golf Charity lassen heute Abend die Stars die 
Champagner-Korken knallen – auch für Leipzigs Krebskinder

Von JACKIE 
RICHARD

Leipzig – Noch 
ist der Zettel 
in der Flasche. 
Aber die Stern-
burg-Fans ha-
ben schon mal 
ein paar Ideen, 
was drauf ste-
hen könnte....

Riesen-Hype 
um die im Altar 
der Thomaskir-
che gefundene 
Flasche Stern-
burg-Pils mit Fla-
schenpost! Vor 
32 Jahren hat 
sie ein Hand-
werker heimlich 

eingemauert 
(BILD berichte-
te). Anfang Sep-
tember soll ein 
Restaurator die 
Botschaft ganz 
vorsichtig aus 
der Flasche ho-
len. Doch auf 
der Facebook-
Seite der Stern-
burg-Brauerei 
machen Fans 
jetzt schon Hun-
derte Vorschlä-
ge, was drin ste-
hen könnte. Die 
drei Lustigsten:

1. „HELLeluja“ 
2.  „Der Weise 

aus dem Abend-
land ein Bier in 

seiner Kirche 
fand.“

3. „Jesus an 
den Fe lsen 
klopfte/Wasser 
aus demselben 
tropfte/Noch 
größer ist das 
Wunder hier/
Ich grabe tief, 
und fi nde Bier“

Brauerei-Chef 
Martin Zapf 
(37): „Mit so 
vielen Ideen zu 
dieser lustigen 
Geschichte ha-
ben nicht mal 
wir gerechnet!“ 
Wer den besten 
Vorschlag ein-
reicht, bekommt 

zwei Tickets 
fürs Sterni-Fan-
fest am nächs-
ten Samstag im 
Täubchenthal.

Leipzig – Acht Wochen 
nach dem Überfall auf 
einen ihrer Ordner hat 
Legida vor Gericht ei-
ne Niederlage erlitten. 
Im Berufungstermin 
musste sich das Bünd-
nis verpflichten, nicht 
mehr zu behaupten, 
der Grünen-Chef Jür-
gen Kasek (Foto) sei 
für die Prügelattacke 
verantwortlich. Kasek 
kündigte nach der Ei-
nigung eine Schmer-
zensgeldklage gegen 
Legida sowie eine An-
zeige gegen deren An-
walt an. Der hatte  Ka-
sek als „Sprachrohr 
der Linksterroristen“ 
bezeichnet.

Von BERNHARD 
SCHILZ

Dresden – Es war der 
ergreifendste Mo-
ment im Prozess um 
den Mord an Anne-
li. Kurz vor den Plä-
doyers der Vertei-
digung sprachen 
Annelis Schwester 

Anett R. (32) und ihr 
Vater Uwe R. (58) zu 
den Tätern. Der Un-
ternehmer rang mit 
den Tränen, bezeich-
nete die Angeklagten 
als „Ausgeburten der 
Hölle“.

Uwe R. sprach den 
Angeklagten Markus 
B. (40) direkt an: „Das 

Letzte, was wir von un-
serer Tochter gehört 
haben, war ihr Schrei 
am Telefon. Dann nur 
noch Stille. Diese Stil-
le, Herr B., und Ih-
re Fratze werden wir 
nicht vergessen. Wis-
sen Sie eigentlich, 
wen Sie umgebracht 
haben?“ „Herr B., Sie 

sind eine Zeitbombe, 
Sie brauchen keinen 
Sprengstoffgürtel. Die 
Gesellschaft muss für 
immer vor Ihnen ge-
schützt werden. Ihre 
Kinder werden sich 
ihr Leben lang für ih-
ren Vater schämen.“

Annelis Schwester 
Anett R. sagte: „Anne-

Von JULIA HEINKE

Leipzig – Der Ex-Renn-
fahrer Steffen Göpel 
war längst ein reicher 
Mann, als sein Leben 
eine Vollbremsung hin-
legte: Krebs – mit 38!

Das war 2004 und Gö-
pel einer der wichtigs-
ten Immobilienunterneh-
mer der Stadt. Dass er 
das noch immer ist, hat 
er auch exzellenten Ärz-
ten und teuren Therapi-
en zu verdanken. „Geld 
rettet Leben“, sagt Gö-
pel. „Und nur wer Geld 
hat, kann Geld geben.“

Deshalb lädt er heute 
Abend zu seiner inzwi-
schen 9. GRK Golf Cha-
rity ins Hotel „The Wes-
tin“. 400 VIPs, darunter 
Stars wie Fußball-Legen-
de Michael Ballack und 
Prominente wie FDP-
Chef Patrick Lindner. 

Seit 2008 macht Gö-
pel das. Beim ersten 
Mal kamen 100 000 
Euro Spenden zusam-
men, beim letzten Mal 
1,4 Mio. Euro. Geld für 
die „Elternhilfe krebs-
kranker Kinder“, das 
Hospiz „Bärenherz“, die 
BILD-Hilfsorganisation 

„Ein Herz für Kinder“ 
und „Hand in Hand for 
Africa“.

5 450 000 Euro Spen-
den in acht Jahren! „Das 
erfolgreichste Charity-
Turnier Deutschlands“, 
sagt Göpel gern. „Und 
das bei uns in Leipzig!“

Spendensammeln mit 
Golfspielen und Cham-
pagner, TV-Stars und ro-
tem Teppich. Leid trifft 
Luxus. Steffen Göpel 

hört solche Sprüche seit 
Jahren. Und auch, dass 
er die VIPs für seine Ga-
la einkauft. „Unsinn! Nie-
mals haben wir Geld 
für einen unserer promi-
nenten Gäste bezahlt, 
nicht mal die Reisekos-
ten. Wer kommt, kommt 
aus Freundschaft zu mir. 
Und viele meiner Gäs-
te sind sehr großzügig, 
spenden gern mal fünf-
stellig.“ Ihm ist wichtig, 

dass jeder gespende-
te Euro vom Wirtschafts-
prüfer testiert und ohne 
Abzüge an die Hilfsor-
ganisationen geht.

Würde es die Chari-
ty auch ohne seine ei-
gene Krebsgeschichte 
geben?

„Ich weiß es nicht...“, 
sagt der GRK-Gründer. 
„Aber es bleibt gern un-
erwähnt, dass wir seit 
1998 für die Elternhil-
fe krebskranker Kinder 
spenden. Sechs Jahre 
vor meiner Krebserkran-
kung.“

Diese Woche hatte 
Göpel einen Termin auf 
der Kinderkrebsstation 
der Uni. Die kleinen Pa-
tienten haben ihm ein 
Bild gemalt, er ver-
spricht, es in sein Büro 
zu hängen: „Da habe 
ich schon viele andere 
zeitgenössische Kunst-
werke.“

200 000 Euro vom Erlös 
seiner letzten Spenden-
gala haben die Eltern 
der krebskranken Kinder 
von ihm bekommen.

Geld, das zwischen 
Champagner-Runden 
im Luxushotel gesam-
melt wurde.

Geld, ohne das es 
vielen dieser Kinder 
schlechter ginge.

„Das ist ja das Trauri-
ge“, sagt Göpel. „Aus-
gerechnet im reichen 
Deutschland werden 
viele Leistungen nicht 
von den Krankenkassen 
übernommen, die in an-
deren Ländern längst 
Standard sind. Und da 
spreche ich nun tatsäch-
lich mal aus eigener Er-
fahrung.“

POLIZEI SUCHT WEITERE OPFER
Dresden/Leipzig – 
Die Bundespolizei 
ermittelt gegen ei-
nen bekannten Sex-
Gangster wegen Be-
lästigung. Mehrfach 
soll er in Zügen auf 

der Strecke Leipzig 
– Dresden Frauen 
unsittlich berührt ha-
ben. Zudem griff er 
einer Frau am Asia-
Imbiss im Dresdner 
Hauptbahnhof an die 

Brust. Die Bundespo-
lizei sucht Opfer und 
Zeugen, geht von 
weiteren Fällen aus. 
Hinweise an die Er-
mittler unter Telefon: 
0351/815020.

Den Haag – Der 
niederländische 
König Willem-
Alexander kommt 
im Februar nach 
Sachsen. Das sag-
te Bundesratsprä-
sident Stanislaw 
Tillich (CDU) nach 
einem Treff en mit 
dem Monarchen in 
Den Haag. Nach 
bisherigen Planun-
gen wird Willem-
Alexander dem-
nach im Februar 

im Rahmen eines 
Arbeitsbesuchs 
den Freistaat be-
suchen. Der Kö-
nig wolle den Osten 
Deutschlands für 
Investoren aus den 
Niederlanden zu-
gänglicher machen, 
sagte Tillich. „Da 
ist noch Luft  nach 
oben.”In Sachsen-
Anhalt will Wil-
lem-Alexander 
derweil die Luther-
stätten besuchen. 

 Königlicher
Besuch aus den
Niederlanden

Sex-Gangster aus dem Zug

Riesenhype um die
Sterni-Flasche 
aus der Thomaskirche

Wie passen Leid und
Luxus zusammen,
       Herr 
       Göpel?

li war die glänzende 
Perle unserer Fami-
lie. Die Angeklagten 
haben diese Familie 
zerstört. Unsere Fa-
milie ist verstümmelt 
und vernarbt.“

Die Verteidiger der 
Angeklagten forder-
ten indessen 12 Jah-
re Haft für Markus B. 
und 4 Jahre und fünf 
Monate wegen Bei-
hilfe für Norbert K..

Das Urteil soll am 
5. September fallen.
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Der mutmaßliche Killer 
Markus B. (40) mit 

seinem Rechtsanwalt 
Rolf Franek 

Der Angeklagte 
Norbert K. (62) 

entschuldigte sich 
unter Tränen

Unternehmer Uwe R. (58) sprach hoch-
emotional über das Leid, das die Täter 
über seine Familie gebracht haben

Plädoyers im Mordfall  Anneli († 17). Vater spricht zu den Entführern  

Letizia (11) und 
Jan (1) von der 

Kinderkrebs-
station schenken 

Steffen Göpel 
(51) das von Kin-
dern und Eltern 

gemalte Bild

Die Gala nach dem
Turnier: hier wird
für den guten 
Zweck gesammelt

„SIE SIND AUSGEBURTEN DER HÖLLE!“

Fotos: BERNHARD NATHKE, RICO THUMSER

Brauereichef
Martin Zapf

Diese alte Stern-
burg-Flasche war 
in der Kirche ein-

gemauert
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König Willem-
Alexander (re.) 
mit MP Stanis-
law Tillich

Das wird 
den VIPs
aufgetischt
300 Mitarbeiter sind heu-
te Abend für die Spenden-
gala im Hotel „The Wes-
tin” im Einsatz. Gereicht 
werden u.a.: 270 Flaschen 
Champagner, 140 Fla-
schen Rotwein, 180 Fla-
schen Weißwein, 105 Kilo 
Rinderfilet, 14 Kilo Thun-
fisch, 60 Kilo Steinbutt, 
60 Kilo Himbeeren, 15 Ki-
lo Lachs, 900 Stangen 
grünen Spargel, 420 Fin-
germöhren – und 900 Ra-
dieschen.

Leipzig – Traditio-
neller Auftakt mit 
Champagner und 
italienischen Spe-
zialitäten: Beim 
Warm-Up für die 
„GRK Golf Charity 
Masters“ drängten 
sich gestern Abend 
die Promis in der 
„Trattoria No.1“. 
Auf Einladung von 
Veranstalter Stef-
fen Göpel (51) ka-
men u.a. Ex-Natio-

nalspieler Michael 
Ballack (39) und 
Schauspielerin Ul-
rike Folkerts (55). 
Wolfgang Stumph 
(70) brachte zum 
ersten Mal seine 
Tochter mit: „Eine 
tolle Veranstaltung. 
Ich bin froh, dieses 
Jahr dabei sein zu 
können, die letzten 
Jahre musste ich 
immer arbeiten“, 
sagt Stephanie 
Stumph (32). „Mit 

Golf bin ich noch 
nicht so bewan-
dert, aber ich hoffe, 
dass wird mir beim 
Schnupperkurs mor-
gen gezeigt.“

Steffen Göpel (re.) be-
grüßt Michael Ballack 
und dessen Freundin 
Natacha Tannous

Wolfgang Stumph
 kam erstmals 

mit seiner Tochter
Stephanie

Vor der „Trattoria“
drängten sich die 
Stars

Hier wärmen sich die
Stars schon mal auf
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